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Priv.-Doz. Dr. Rüdiger Bergien wurde auf dem 52. Deutschen 
Historikertag für seine Habilitationsschrift »Im ›Generalstab 
der Partei‹. Organisationskultur und Herrschaftspraxis in der 
SED-Zentrale (1946–1989)« mit dem Carl-Erdmann-Preis des 
Verbands der Historiker und Historikerinnen Deutschlands 
(VHD) ausgezeichnet. Der VHD vergibt alle zwei Jahre Preise 
zur Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses an her-
ausragende Habilitationen und Dissertationen. Das Buch ist 
2017 als Band 5 in der Reihe »Kommunismus und Gesell-
schaft« des ZZF Potsdam im Ch. Links Verlag erschienen.

In seiner Studie untersucht Rüdiger Bergien mit dem SED-
Zentralkomitee das »Innenleben« und die Organisationskultur 
dieser zentralen Herrschaftssäule des SED-Regimes zwischen 
1946 und 1989. Sein Interesse gilt der Macht des »Apparats« 
im politischen System der DDR. Zu seinen Ergebnissen zählt, 
dass der zentrale Parteiapparat der SED keineswegs eine her-
metisch abgeschlossene, homogene, rigide organisierte und 
hocheffiziente Kontroll- und Anleitungsmaschinerie war. Viel-
mehr wuchs die »Sonderorganisation« ZK-Apparat im Laufe 
der Jahrzehnte in die ostdeutsche Institutionenlandschaft hin-
ein, während sich seine Angehörigen mehr und mehr ihren zu 
kontrollierenden »Gegenüber« im Staatsapparat anglichen. 

Das schloss eine wachsende Professionalisierung ebenso ein 
wie die Paralyse des ZK-Apparats in der Endkrise des SED-
Regimes.

Im Rahmen der Übersetzungsförderung »Geisteswissen-
schaften International« wurde sein Band im Herbst 2018 er-
neut ausgezeichnet. Wie der Börsenverein des Deutschen Buch-
handels am 24. Oktober 2018 bekanntgab, profitieren insge-
samt 16 geisteswissenschaftliche Werke von einer Überset-
zungsförderung. Gemeinsam mit der Fritz Thyssen Stiftung, 
dem Wissenschaftsfonds der VG Wort und dem Auswärtigen 
Amt zeichnet der Börsenverein des Deutschen Buchhandels 
zweimal im Jahr hervorragende geistes- und sozialwissen-
schaftliche Werke aus und finanziert deren Übersetzung in 
die englische Sprache. 

Rüdiger Bergien ist seit 2009 wissenschaftlicher Mitar-
beiter am ZZF. Im Februar 2017 schloss er sein Habilitations-
verfahren an der Humboldt-Universität zu Berlin ab. In der Ab-
teilung I »Kommunismus und Gesellschaft« arbeitet Rüdiger 
Bergien derzeit an einer Studie, die den Wandel der Informati-
onsverarbeitung in Polizeibehörden und geheimen Nachrich-
tendiensten in Deutschland nach 1945 zum Gegenstand hat. 

Erhielten den Nachwuchs-Förderpreis Kommunikationsgeschichte 2018: Anna Jehle (Mitte) 
für ihre am ZZF entstandene Promotionsarbeit und Dr. Andre Dechert (Mitte, Universität 
Augsburg) (Foto: Jutta Brennauer).

52. Deutscher Historikertag: ZZF-Wissenschaftler 
Rüdiger Bergien erhielt am 27. September 2018 den 
Carl-Erdmann-Preis des VHD (Foto: Martin Schmitt). 
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GREMIEN

Seit dem 1. Januar 1996 ist das Institut in seiner gegenwärtigen Rechtsform als eingetrage-
ner Verein institutionalisiert. In der Satzung des ZZF ist die Gremienstruktur festgelegt: 
Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung, das Kuratorium, der Wissenschaftliche 
Beirat sowie der Vorstand.

VORSTAND

Prof. Dr. Frank Bösch
Professor für deutsche und europäische 
Geschichte des 20. Jahrhunderts an 
der Universität Potsdam

Prof. Dr. Martin Sabrow
Professor für Neueste und 
 Zeitgeschichte an der Humboldt- 
Universität zu Berlin

TRÄGERVEREIN

Der Trägerverein hatte 2018 acht 
 Mitglieder:

Prof. Dr. Wilhelm Heinz Schröder 
 GESIS – Leibniz-Institut für 
 Sozialwissenschaften, Köln
(Sprecher der Mitgliederversammlung)

Ministerium für Wissenschaft, 
 Forschung und Kultur des Landes 
Brandenburg, vertreten durch Frau 
Staatssekretärin Dr. Ulrike Gutheil

Bundesministerium für Bildung und 
Forschung, vertreten durch Herrn  
Dr. Martin Schulte

Universität Potsdam, vertreten  
durch den Präsidenten,  
Herrn Prof. Oliver Günther, PhD

Humboldt-Universität zu Berlin,
vertreten durch die Präsidentin,  
Frau Prof. Dr.-Ing. Dr. Sabine Kunst

Berlin-Brandenburgische Akademie 
der Wissenschaften, Berlin, vertreten 
durch Herrn Dr. Wolf-Hagen Krauth

Bundesarchiv, vertreten durch  
Frau Petra Rauschenbach

Prof. Dr. Gunilla Budde, Carl von 
 Ossietzky Universität Oldenburg  
(seit Oktober 2018)

 
KURATORIUM

Das Kuratorium entscheidet in allen 
grundsätzlichen Angelegenheiten des 
Instituts. Das Gremium besteht aus 
neun stimmberechtigten Mitgliedern. 
Ihm gehörten 2018 an:

Dr. Ulrike Gutheil, Staatssekretärin im 
Ministerium für Wissenschaft, Forschung 
und Kultur des Landes Brandenburg 
(Vorsitz);

Dr. Martin Schulte, Bundesministerium 
für Bildung und Forschung  
(stellv.  Vorsitz)

Ministerialrat Dr. Georg Brun, 
 Bayerisches Staatsministerium für 
Wissenschaft, Forschung und Kunst

Prof. Oliver Günther, PhD,  
Präsident der Universität Potsdam

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Jürgen Kocka, 
Humboldt-Universität zu Berlin, als  
vom Vorstand im Benehmen mit dem 
 Wissenschaftlichen Beirat benannter 
Wissenschaftler

Prof. Dr.-Ing. Dr. Sabine Kunst, 
 Präsidentin der Humboldt-Universität 
zu Berlin

Prof. Dr. Wilhelm Heinz Schröder, 
 GESIS – Leibniz-Institut für Sozial-
wissenschaften, Köln, als Sprecher  
der Mitgliederversammlung

Prof. Dr. Stefanie Schüler-Springorum, 
Direktorin des Zentrums für Antisemitis-
musforschung an der Technischen 
Universität Berlin, als vom Vorstand im 
Benehmen mit dem Wissenschaftlichen 
Beirat benannte Wissenschaftlerin

Prof. Dr. med. Dr. h.c. Günter Stock, 
Vorstandsvorsitzender der Einstein 
Stiftung Berlin, als vom Vorstand im 
Benehmen mit dem Wissenschaft-
lichen Beirat benannter Wissenschaftler.
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WISSENSCHAFTLICHER 
 BEIRAT

Der Wissenschaftliche Beirat des ZZF 
berät das Institut bei der mittelfristigen 
Forschungs- und Entwicklungsplanung 
und führt regelmäßig Audits durch, die 
der Qualitätssicherung des Instituts 
dienen. 

Dem Beirat gehörten 2018 an:

Prof. Dr. Simone Lässig, 
Deutsches Historisches Institut 
 Washington, DC (Vorsitz) 

Prof. Dr. Ralph Jessen, 
Universität zu Köln (stellv. Vorsitz) 

Prof. Dr. Dolores Augustine, 
St. John’s University, New York

Prof. Dr. Thomas Großbölting, 
 Westfälische Wilhelms-Universität 
Münster

Prof. Dr. Saskia Handro, 
Westfälische Wilhelms-Universität 
Münster

Prof. Dr. Christina von Hodenberg, 
Queen Mary College, University  
of London

Prof. Dr. Alexander Nützenadel, 
 Humboldt-Universität zu Berlin

Prof. Dr. Joachim von Puttkamer, 
 Friedrich-Schiller-Universität Jena

Prof. Dr. Lutz Raphael 
Universität Trier

Prof. Dr. Brigitte Studer 
Universität Bern
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Das Jahr 1979 begann im nördlichen Teil der Welt mit einem »Jahrhundertwinter«. Die zeitgleiche 
 Ölkrise und das angestrebte Energiesparen erhielten dadurch eine andere Bedeutung.

Foto: Benno Bartocha, Bundesarchiv, Bild 183-U0216-048
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SCHRIFTENREIHEN DES ZZF

»ZEITHISTORISCHE STUDIEN«

Schriftenreihe des ZZF im Böhlau Verlag, 
Köln/Weimar/Wien, herausgegeben vom 
Zentrum für Zeithistorische Forschung 
Potsdam 

� Bd. 1: Jürgen Kocka (Hg.), Historische 
DDR-Forschung. Aufsätze und Studien, 
Berlin 1993.

� Bd. 2: Jürgen Kocka/Martin Sabrow 
(Hg.), Die DDR als Geschichte. Fragen – 
Hypothesen – Perspektiven, Berlin 
1994.

� Bd. 3: Peter Hübner, Konsens, Konflikt 
und Kompromiß. Soziale Arbeiterinter-
essen, Berlin 1995.

� Bd. 4: Jürgen Danyel (Hg.), Die geteilte 
Vergangenheit. Zum Umgang mit Natio-
nalsozialismus und Widerstand in beiden 
deutschen Staaten, Berlin 1995.

� Bd. 5: Michael Lemke, Die Berlinkrise 
1958 bis 1963. Interessen und Hand-
lungsspielräume der SED im Ost-West-
Konflikt, Berlin 1995.

� Bd. 6: Mario Keßler, Die SED und die 
 Juden – zwischen Repression und 
 Toleranz. Politische Entwicklungen  
bis 1967, Berlin 1995.

� Bd. 7: Peter Hübner (Hg.), Niederlausitzer 
Industriearbeiter 1935 bis 1970. Studien 
zur Sozialgeschichte, Berlin 1995.

� Bd. 8: Leonore Ansorg, Kinder im Klas-
senkampf. Die Geschichte der Pionier-
organisation von 1948 bis Ende der 
fünfziger Jahre, Berlin 1997.

� Bd. 9: Simone Barck/Martina Langer-
mann/Siegfried Lokatis, »Jedes Buch 
ein Abenteuer«. Zensur-System und 
 literarische Öffentlichkeiten in der DDR 
bis Ende der sechziger Jahre, Berlin 
1997.

� Bd. 10: Monika Kaiser, Machtwechsel 
von Ulbricht zu Honecker. Funktionsme-
chanismen der SED-Diktatur in Konflikt-
situationen 1962 bis 1972, Berlin 1998.

� Bd. 11: Sonja Häder, Schülerkindheit in 
Ost-Berlin. Sozialisation unter den Be-
dingungen der Diktatur (1945–1958), 
Köln/Weimar/Wien 1998.

� Bd. 12: Thomas Lindenberger (Hg.), 
Herrschaft und Eigen-Sinn in der Diktatur. 
Studien zur Gesellschaftsgeschichte der 
DDR, Köln/Weimar/Wien 1999.

� Bd. 13: Michael Lemke (Hg.), Sowjetisie-
rung und Eigenständigkeit in der SBZ/
DDR (1945–1953), Köln/Weimar/Wien 
1999. 

� Bd. 14: Martin Sabrow (Hg.), Geschichte 
als Herrschaftsdiskurs. Der Umgang mit 
der Vergangenheit in der DDR, Köln/
Weimar/Wien 2000.

� Bd. 15: Peter Hübner (Hg.), Eliten im 
 Sozialismus. Beiträge zur Sozialgschich-
te der DDR, Köln/Weimar/Wien 1999.

� Bd. 16: Christoph Kleßmann/Bernd 
 Stöver (Hg.), 1953 – Krisenjahr des 
 Kalten Krieges in Europa, Köln/Weimar/
Wien 1999.

� Bd. 17: Michael Lemke, Einheit oder 
 Sozialismus? Die Deutschlandpolitik der 
SED 1949–1961, Köln/Weimar/Wien 
2001.

� Bd. 18: Mario Keßler, Exilerfahrungen in 
Wissenschaft und Politik. Remigrierte 
Historiker in der frühen DDR, Köln/ 
Weimar/Wien 2001.

� Bd. 19: Patrice G. Poutrus, Die Erfindung 
des Goldbroilers. Über den Zusammen-
hang zwischen Herrschaftssicherung 
und Konsumentwicklung in der DDR, 
Köln/Weimar/Wien 2002.

� Bd. 20: Thomas Klein, »Für die Einheit 
und Reinheit der Partei«. Die innerpartei-
lichen Kontrollorgane der SED in der Ära 
Ulbricht, Köln/Weimar/Wien 2002.

� Bd. 21: Arnd Bauerkämper, Ländliche 
Gesellschaft in der kommunistischen 
Diktatur. Zwangsmodernisierung und 
Tradition in Brandenburg von 1945 bis 
zu den frühen sechziger Jahren, Köln/
Weimar/Wien 2002.

� Bd. 22: Bernd Stöver, Die Befreiung vom 
Kommunismus. Amerikanische Liberation 
Policy im Kalten Krieg 1947–1991, Köln/
Weimar/Wien 2002.

� Bd. 23: Thomas Lindenberger, Volks-
polizei. Herrschaftspraxis und öffentliche 
Ordnung im SED-Staat, 1952–1968, 
Köln/Weimar/Wien 2003.

� Bd. 24: Mario Keßler, Arthur Rosenberg. 
Ein Historiker im Zeitalter der Katastro-
phen (1889–1943), Köln/Weimar/Wien 
2003.

� Bd. 25: Siegfried Lokatis, Der rote Faden. 
Kommunistische Parteigeschichte und 
Zensur unter Walter Ulbricht, Köln/ 
Weimar/Wien 2003.

� Bd. 26: Ulrich Pfeil, Die »anderen« 
deutsch-französischen Beziehungen. 
Die DDR und Frankreich 1949–1990, 
Köln/Weimar/Wien 2004.

� Bd. 27: Christoph Classen, Faschismus 
und Antifaschismus. Die nationalsozia-
listische Vergangenheit im ostdeut-
schen Hörfunk 1945–1953, Köln/ 
Weimar/Wien 2004.

� Bd. 28: Thomas Heimann, Bilder von 
Buchenwald. Die Visualisierung des 
 Antifaschismus in der DDR (1945–1990), 
Köln/Weimar/Wien 2005.

� Bd. 29: Christian Th. Müller/Patrice G. 
Poutrus (Hg.), Ankunft – Alltag – Ausreise. 
Migration und interkulturelle Begegnung 
in der DDR-Gesellschaft, Köln/Weimar/
Wien 2005.

� Bd. 30: Sylvia Klötzer, Satire und Macht. 
Film, Zeitung, Kabarett in der DDR, Köln/
Weimar/Wien 2005.

� Bd. 31: Peter Hübner/Christoph 
 Kleßmann/Klaus Tenfelde (Hg.), Arbeiter 
im Staatssozialismus. Ideologischer 
 Anspruch und soziale Wirklichkeit,  
Köln/Weimar/Wien 2005.

� Bd. 32: Jan C. Behrends, Die erfundene 
Freundschaft. Propaganda für die Sow-
jetunion in Polen und in der DDR, Köln/
Weimar/Wien 2006.

� Bd. 33: Thomas Lindenberger (Hg.), 
Massenmedien im Kalten Krieg. Akteure, 
Bilder, Resonanzen, Köln/Weimar/Wien 
2006.

� Bd. 34: Burghard Ciesla, Als der Osten 
durch den Westen fuhr. Die Geschichte 
der Deutschen Reichsbahn in West-
berlin, Köln/Weimar/Wien 2006.

� Bd. 35: André Steiner (Hg.), Preispolitik 
und Lebensstandard. Nationalsozialismus, 
DDR und Bundesrepublik im Vergleich, 
Köln/Weimar/Wien 2006.
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� Bd. 36: Annette Schuhmann, Kultur-
arbeit im sozialistischen Betrieb. Gewerk-
schaftliche Erziehungspraxis in der 
SBZ/DDR 1946 bis 1970, Köln/Weimar/
Wien 2006.

� Bd. 37: Michael Lemke (Hg.), Schau-
fenster der Systemkonkurrenz. Die 
 Region Berlin-Brandenburg im Kalten 
Krieg, Köln/Weimar/Wien 2006.

� Bd. 38: Thomas Klein, »Frieden und 
 Gerechtigkeit«. Die Politisierung der 
 Unabhängigen Friedensbewegung in 
Ost-Berlin während der 80er Jahre, 
Köln/Weimar/Wien 2007.

� Bd. 39: Krijn Thijs, Drei Geschichten, 
eine Stadt. Die Berliner Stadtjubiläen 
von 1937 und 1987, Köln/Weimar/Wien 
2008.

� Bd. 40: Leonore Ansorg/Bernd Gehrke/
Thomas Klein/Danuta Kneipp (Hg.), 
»Das Land ist still – noch!« Herrschafts-
wandel und politische Gegnerschaft in 
der DDR (1971–1989), Köln/Weimar/
Wien 2009.

� Bd. 41: Mario Keßler, Ossip K. Flechtheim. 
Politischer Wissenschaftler und 
 Zukunftsdenker (1909–1998), Köln/ 
Weimar/Wien 2007.

� Bd. 42: Annette Schuhmann (Hg.), 
 Vernetzte Improvisationen. Gesellschaft-
liche Subsysteme in Ostmitteleuropa 
und in der DDR, Köln/Weimar/Wien 2008. 

� Bd. 43: Melanie Arndt, Gesundheitspolitik 
im geteilten Berlin 1948 bis 1961, Köln/
Weimar/Wien 2009.

� Bd. 44: José M. Faraldo/Paulina 
Gulińska-Jurgiel/Christian Domnitz 
(Hg.), Europa im Ostblock: Vorstellungen 
und Diskurse, Köln/Weimar/Wien 2008.

� Bd. 45: Peter Hübner/Christa Hübner, 
Sozialismus als soziale Frage. Sozial-
politik in der DDR und Polen 1968–1976, 
Köln/Weimar/Wien 2008.

� Bd. 46: Jochen Laufer, Pax Sovietica. 
Stalin, die Westmächte und die deutsche 
Frage 1941–1945, Köln/Weimar/Wien 
2009.

� Bd. 47: Tobias Schulz, »Sozialistische 
Wissenschaft«. Die Berliner Humboldt-
Universität (1960–1975), Köln/Weimar/
Wien 2010.

� Bd. 48: Michael Lemke, Vor der Mauer. 
Berlin in der Ost-West-Konkurrenz 1948 
bis 1961, Köln/Weimar/Wien 2011.

� Bd. 49: Dominik Trutkowski, Der geteilte 
Ostblock. Die Grenzen der SBZ/DDR zu 
Polen und der Tschechoslowakei, Köln/
Weimar/Wien 2011.

� Bd. 50: Christopher Görlich, Urlaub vom 
Staat. Tourismus in der DDR, Köln/ 
Weimar/Wien 2012.

� Bd. 51: Mario Keßler, Ruth Fischer. Ein 
Leben mit und gegen Kommunisten 
(1895–1961), Köln/Weimar/Wien 2013.

� Bd. 52: Anke Fiedler, Medienlenkung in 
der DDR, Köln/Weimar/Wien 2014.

� Bd. 53: Enrico Heitzer, Die Kampfgruppe 
gegen Unmenschlichkeit (KgU). Wider-
stand und Spionage im Kalten Krieg 
1948–1959, Köln/Weimar/Wien 2015.

� Bd. 54: Emmanuel Droit, Vorwärts zum 
neuen Menschen? Die sozialistische 
 Erziehung in der DDR (1949–1989), 
Köln/Weimar/Wien 2014.

� Bd. 55: Tilmann Siebeneichner, Proleta-
rischer Mythos und realer Sozialismus: 
Die Kampfgruppen der Arbeiterklasse in 
der DDR, Köln/Weimar/Wien 2014.

� Bd. 56: Monika Mattes, Das Projekt 
Ganztagsschule. Aufbrüche, Reformen 
und Krisen in der Bundesrepublik 
Deutschland (1955–1982), Köln/ 
Weimar/Wien 2015.

� Bd. 57: Pavel Kolář, Der Poststalinismus. 
Ideologie und Utopie einer Epoche, Köln/
Weimar/Wien 2016.

� Bd. 58: Nikolas Dörr, Die Rote Gefahr. 
Der italienische Eurokommunismus als 
sicherheitspolitische Herausforderung 
für die USA und Westdeutschland 1969–
1979, Köln/Weimar/Wien 2017.

� Bd. 59: Anja Stanciu, »Alte Kämpfer« in 
Berlin. Sozialprofil, Karriereverläufe und 
Netzwerke lokaler NS-Funktionäre in 
Berlin 1926–1949, Köln/Weimar/Wien 
2018 (erschienen 2017).

�  Bd. 60: Mario Keßler, Westemigranten. 
Deutsche Kommunisten zwischen USA-
Exil und DDR, Köln/Weimar/Wien 2018.

»GESCHICHTE DER  GEGENWART«

Schriftenreihe des ZZF im Wallstein 
 Verlag, Göttingen, herausgegeben von 
Frank Bösch und Martin Sabrow

� Bd. 1: Stefan-Ludwig Hoffmann (Hg.), 
Moralpolitik. Geschichte der Menschen-
rechte im 20. Jahrhundert, Göttingen 
2010.

� Bd. 2: Annette Vowinckel, Flugzeug-
entführungen. Eine Kulturgeschichte, 
Göttingen 2011.

� Bd. 3: Rüdiger Hachtmann, Das Wirt-
schaftsimperium der Deutschen Arbeits-
front 1933–1945, Göttingen 2012.

� Bd. 4: Martin Sabrow/Norbert Frei (Hg.), 
Die Geburt des Zeitzeugen nach 1945, 
Göttingen 2012.

� Bd. 5: Frank Bösch/Ariane Brill/Florian 
Greiner (Hg.), Europabilder im 20. Jahr-
hundert. Entstehung an der Peripherie, 
Göttingen 2012.

� Bd. 6: Annelie Ramsbrock/Annette 
 Vowinckel/Malte Zierenberg (Hg.), 
 Fotografien im 20. Jahrhundert. Verbrei-
tung und Vermittlung, Göttingen 2013.

� Bd. 7: Eva Maria Gajek, Imagepolitik im 
olympischen Wettstreit. Die Spiele von 
Rom 1960 und München 1972, Göttingen 
2013.

� Bd. 8: Frank Bösch/Peter Hoeres (Hg.), 
Außenpolitik im Medienzeitalter. Vom 
späten 19. Jahrhundert bis zur Gegen-
wart, Göttingen 2013.

� Bd. 9: Nikolai Wehrs, Protest der 
 Professoren. Der »Bund Freiheit der 
Wissenschaft« in den 1970er Jahren, 
Göttingen 2014.

� Bd. 10: Rüdiger Graf/Janosch Steuwer 
(Hg.), Selbstreflexionen und Weltdeutun-
gen. Tagebücher in der Geschichte und 
der Geschichtsschreibung des 20. Jahr-
hunderts, Göttingen 2015.

� Bd. 11: Uwe Sonnenberg, Von Marx zum 
Maulwurf. Linker Buchhandel in West-
deutschland in den 1970er Jahren,  
1. und 2. Aufl., Göttingen 2016.
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� Bd. 13: Martin Sabrow/Peter Ulrich 
Weiß (Hg.), Das 20. Jahrhundert ver-
messen. Signaturen eines vergangenen 
Zeitalters, Göttingen 2017.

� Bd. 14: Sina Fabian, Boom in der Krise. 
Konsum, Tourismus, Autofahren in 
Westdeutschland und Großbritannien 
1970–1990, Göttingen 2016.

� Bd. 15: Sebastian Brünger, Geschichte 
und Gewinn. Der Umgang deutscher 
 NS-Konzerne mit ihrer Vergangenheit, 
Göttingen 2017.

� Bd. 16: Hanno Hochmuth, Kiezgeschichte. 
Friedrichshain und Kreuzberg im geteil-
ten Berlin, Göttingen 2017.

� Bd. 17: Elinor Schweighöfer, Vom Nean-
dertal nach Afrika. Der Streit um den 
 Ursprung der Menschheit im 19. und  
20. Jahrhundert, Göttingen 2018.

� Bd. 18: Frank Bösch/Caroline Moine/
Stefanie Senger (Hg.), Internationale 
Solidarität. Globales Engagement in der 
Bundesrepublik und der DDR, Göttingen 
2018. 

� Bd. 19: Stefanie Eisenhuth, Die Schutz-
macht. Die Amerikaner in Berlin 1945–
1994, Göttingen 2018. 

� Bd. 20: Frank Bösch (Hg.), Wege in die 
digitale Gesellschaft. Computernutzung 
in der Bundesrepublik 1955–1990, 
 Göttingen 2018.

»MEDIEN UND GESELLSCHAFTS-
WANDEL IM 20. JAHRHUNDERT«

Schriftenreihe des ZZF im Wallstein 
 Verlag, Göttingen, herausgegeben von 
Frank Bösch und Christoph Classen

� Bd. 1: Florian Greiner, Wege nach Europa. 
Deutungen eines imaginierten Kontinents 
in deutschen, britischen und amerikani-
schen Printmedien, 1914–1945, Göttin-
gen 2014.

� Bd. 2: Ariane Brill, Abgrenzung und 
Hoffnung. »Europa« in der deutschen, 
britischen und amerikanischen Presse 
1945–1980, Göttingen 2014.

� Bd. 3: Thomas Großmann, Fernsehen, 
Revolution und das Ende der DDR, 
 Göttingen 2015.

� Bd. 4: Christoph Hilgert, Die unerhörte 
Generation. Jugend im westdeutschen 
und britischen Hörfunk 1945–1963, 
 Göttingen 2015.

� Bd. 5: Kai Nowak, Projektionen der Moral. 
Filmskandale in der Weimarer Republik, 
Göttingen 2015.

� Bd. 6: Franziska Kuschel, Schwarzhörer, 
Schwarzseher und heimliche Leser. Die 
DDR und die Westmedien, Göttingen 
2016.

� Bd. 7: Richard Oehmig, »Besorgt mal 
Filme!« Der internationale Programm-
handel des DDR-Fernsehens,  
Göttingen 2017.

� Bd. 8: Martin Stallmann, Die Erfindung 
von »1968«. Der studentische Protest 
im bundesdeutschen Fernsehen 1977–
1998, Göttingen 2017.

� Bd. 9: Anna Jehle, Welle der Konsum-
gesellschaft. Radio Luxembourg in 
Frankreich 1945–1975, Göttingen 2018.

� Bd. 10: Katrin Jordan, Ausgestrahlt. Die 
mediale Debatte um »Tschernobyl« in 
der Bundesrepublik und in Frankreich 
1986/87, Göttingen 2018.

»KOMMUNISMUS UND 
 GESELLSCHAFT«

Schriftenreihe des ZZF im Ch. Links Verlag, 
Berlin, herausgegeben von Jens Gieseke, 
Thomas Lindenberger und Martin Sabrow

� Bd. 1: Melanie Arndt (Hg.), Politik und 
Gesellschaft nach Tschernobyl. (Ost-)
Europäische Perspektiven, Berlin 2016.

� Bd. 2: Florian Peters, Revolution der 
 Erinnerung. Der Zweite Weltkrieg in der 
Geschichtskultur des spätsozialistischen 
Polen, Berlin 2016.

� Bd. 3: Jan Palmowski, Die Erfindung der 
sozialistischen Nation. Heimat und Politik 
im DDR-Alltag, Berlin 2016.

� Bd. 4: Andrea Bahr, Parteiherrschaft vor 
Ort. Die SED-Kreisleitung Brandenburg 
1961–1989, Berlin 2016.

� Bd. 5: Rüdiger Bergien, Im »Generalstab 
der Partei«. Organisationskultur und 
Herrschaftspraxis in der SED-Zentrale 
(1946–1989), Berlin 2017.

� Bd. 6: Anja Schröter, Ostdeutsche Ehen 
vor Gericht. Scheidungspraxis im 
 Umbruch 1980–2000, Berlin 2018.

� Bd. 7: Sabine Pannen, Wo ein Genosse 
ist, da ist die Partei! Der innere Zerfall 
der SED-Parteibasis 1979–1989, Berlin 
2018.

� Bd. 8: Martin Sabrow/Susanne Schat-
tenberg (Hg.), Die letzten Generalsekre-
täre. Kommunistische Herrschaft im 
Spätsozialismus, Berlin 2018. 
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VEREIN DER FREUNDE UND 
 FÖRDERER DES ZZF E. V.

»Forschung hat gute Freunde« – getreu diesem Motto unter-
stützte der Freundeskreis auch 2018 das ZZF. Um vor allem 
junge Wissenschaftler*innen zu fördern, finanzierte er zum 
Beispiel die Ausrichtung eines Schreibworkshops der ZZF-
Doktorand*innen. Zudem richtete der Förderverein erneut 
die halbjährlich stattfindende Veranstaltung »Historisches 
Quartett« aus, bei der Historiker*innen neue Bücher zu zeit-
historischen Themen kritisch diskutieren. Auch das Sommer-
fest und die Weihnachtsfeier für die Mitarbeiter*innen des 
ZZF ermöglichte der Freundeskreis durch eine Zuwendung. 
Am 15. November 2018 vergab er zum zweiten Mal den »Zeit-
geschichte digital-Preis«. 

Am 15. November 2018 wurde zum zweiten Mal der »Zeit-
geschichte digital-Preis« vergeben. Mit diesem Preis zeichnet 
die aus dem Vorstand des Vereins der Freunde und Förderer 
des ZZF bestehende Jury einen oder mehrere Online-Beiträge 
aus, die die Chancen digitaler Werkzeuge und die technischen 
Möglichkeiten einer Online-Präsentation am besten mit einer 
überzeugenden Fragestellung und überraschenden Ergebnis-
sen verbinden. Die Preisstiftung verfolgt das Ziel, die Attrak-
tivität des wissenschaftlichen Publizierens im Internet zu stei-
gern, dieser digitalen Veröffentlichung eine zusätzliche Auf-
merksamkeit zu verschaffen sowie das Interesse für die On-
line-Portale des ZZF zu erhöhen, die unter dem Dachportal 
»Zeitgeschichte digital« zu finden sind. Der Preis wird einmal 
jährlich verliehen und ist mit 500 Euro dotiert. Preisträger 2018 
war der Kölner Historiker Jens Jäger mit seinem in der Internet-
enzyklopädie Docupedia veröffentlichten Beitrag unter dem 
Titel »Heimat«, welcher die historische Genese dieses Begriffs 
interdisziplinär, quellennah und anschaulich untersucht. 

Vorsitzender des Fördervereins: Prof. Dr. Helmut Knüppel
Schriftführer des Fördervereins: Dr. René Schlott

Mit seinen inzwischen rund 80 Mitgliedern fördert der Verein die Arbeit des ZZF bereits 
seit 1998 in vielfältiger Weise und versteht sich als Brücke zwischen Wissenschaft und 
interessierter Öffentlichkeit. 

Der Historiker Jens Jäger (Universität zu Köln) wurde für seinen auf 
Docupedia veröffentlichten Beitrag »Heimat« vom Verein der Freunde 
und Förderer des ZZF mit dem »Zeitgeschichte-digital«-Preis 2018 
ausgezeichnet (Foto: Marion Schlöttke).
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Verbunden wurde die Preisverleihung mit der Feier des 20. Grün-
dungsjubiläums des Freundeskreises. Erinnert wurde dabei 
daran, dass der Verein das ZZF mit finanzieller und ideeller Un-
terstützung bei der nachhaltigen Etablierung in der Forschungs-
landschaft begleitet hat und dies bis heute tut. Stefan Raue, 
Intendant des Deutschlandradios und Vereinsmitglied, hielt 
einen Vortrag zum Thema »Wozu noch Geschichte? Zur Zu-
kunft der Zeitgeschichte in den Medien«. Dieses Thema wurde 
in einer anschließenden, von Frank Bösch moderierten Dis-
kussion gemeinsam mit den Gästen im Publikum vertieft. 

Den Ausklang der Veranstaltung bildete die Eröffnung der 
vom Förderverein unterstützten Fotoausstellung »Gesichter 
des Prager Frühlings. 1968 in der tschechoslowakischen Foto-
grafie« durch Jürgen Danyel, der die Ausstellung gemeinsam 
mit Jennifer Schevardo und der Prager Fotografin Dana Kyn-
drová konzipierte. Die Ausstellung zeigt ausgewählte Arbeiten 
tschechischer und slowakischer Fotografen, die den gesell-
schaftlichen Wandel und kulturellen Aufbruch in der Tschecho-

slowakei in der zweiten Hälfte der 1960er Jahre begleiteten 
und auch in der Zeit nach dem Einmarsch am 21. August 1968 
fotografiert haben. Zahlreiche Aufnahmen sind zu Ikonen der 
internationalen Fotografiegeschichte geworden. Der Freundes-
kreis fördert traditionell die wechselnden Fotoausstellungen 
zu zeithistorischen Themen in den Räumlichkeiten des ZZF, 
so auch die Ausstellung »LEERGUT«, die zuvor zu sehen war. 
Sie präsentierte von April bis Oktober Fotografien von Holger 
Herschel, der nach 20 Jahren wiederentdeckte Flaschen und 
Konservengläser aus der DDR ablichtete und so zum Nach-
denken über den Wandel von Alltagskultur einlud.

Ende November unterstützte der Freundeskreis zudem die 
Ausrichtung der wissenschaftlichen Tagung »Der Fordismus 
in seiner Epoche. Arbeitswelten im 20. und 21. Jahrhundert«. 
Die Tagung fragte nach dem Beitrag einer Geschichte der Ar-
beit zur Gesellschafts- und Kulturgeschichte des 20. und 21. 
Jahrhunderts. 

Verleihung des »Zeitgeschichte-Digital«-Preis 2018: Stefan Raue (links), Intendant des Deutschlandradios, hielt den Abendvortrag zum 
Thema »Zukunft der Zeitgeschichte in den Medien« und diskutierte anschließend mit ZZF-Direktor Frank Bösch (Foto: Marion Schlöttke).
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